Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3057 


Sachgebiet 901 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Erhard (Bad Schwalbach) r 
Lampersbach, Leicbt r Rawe r Niegel und Genossen 


betr. Postbuchausgabe 1972 


Zahlreichen Postbenutzern geht in diesen Tagen als „Postsache" 
eine Werbe- und Bestellkarte für das Postbuch, neue Auflage, 
Ausgabe 1972, zu. Auch die Antwortkarte ist „Postsache", also 
portofrei. Das Postbuch hat einen Umfang von ca. 250 Seiten 
und enthält allgemeine Beschreibungen aller Dienstleistungen. 
Die in dem Buch beschriebenen Dienstleistungen werden jeweils 
mit den am 1. November 1971 geltenden Gebühren versehen. 
Der ganze Text ist mit den entsprechenden Gebührenangaben 
angereichert. Außerdem sind umfangreiche Gebührentabellen 
abgedruckt. 

Im Vorwort des Buches wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
sich die Gebührentabellen ändern könnten. Es wird auf das 
Postgebührenheft verwiesen. Das Postgebührenheft selbst ent- 
hält nur die wichtigsten Gebührenbestimmungen und verweist 
im übrigen auf die Auskunft durch die Postämter. Außerdem 
heißt es im Vorwort: „Seit Herausgabe des letzten Postbuches 
haben sich Gebühren und Bestimmungen geändert, sodaß eine 
Neuauflage des Postbuches erforderlich geworden ist." 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Aus welchem Grund hält die Bundesregierung die Neuauf- 
lage und Verteilung des Postbuches, Ausgabe 1972, jetzt 
für zweckmäßig, nachdem sie erst vor wenigen Tagen um- 
fangreiche Verordnungen über wesentliche und weitreichen- 
de Gebührenerhöhungen und Veränderungen für die mei- 
sten Postdienste vorgelegt hat, die am 1. Juli 1972 in Kraft 
treten sollen? 

2. Kann der Zweck einer Neuauflage des Postbuches, Ausgabe 
1972, angesichts der von der Bundesregierung beschlossenen 
umfangreichen Gebührenerhöhungen und Veränderungen 
überhaupt erreicht werden, wenn man davon ausgeht, daß 
durch das Postbuch u. a. sachgerechte Auflieferung des Post- 
gutes, Verminderung von Störungen im Postbetrieb, Herab- 
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setzung von Auskunftsverlangen und Rückfragen angestrebt 
werden sollen? 

3. Wie groß ist die Zahl der zur Versendung gebrachten Werbe- 
karten für das Postbuch, Ausgabe 1972? 

4. Wie groß ist die Auflage des Postbuches, Ausgabe 1972? 

5. Wie groß sind die Selbstkosten der Post für das Postbuch, 
Ausgabe 1972, einschließlich der Kosten der Werbekarten, 
der Bestellkarten und der Verteilungskosten dieser Karten 
und des Buches selbst, das 1 ,50 DM kostet? 

6. Hält es die Bundesregierung für vertretbar, den Postkunden 
jetzt, nach erheblichem Werbeaufwand, das neue Postbuch, 
Ausgabe 1972, zu verkaufen, wenn das Buch in seinen we- 
sentlichsten Teilen schon kurz nach Auslieferung - nämlich 
spätestens nach dem 1. Juli 1972 — überholt und unbrauch- 
bar sein wird, und hält die Bundesregierung unter diesen 
Gesichtspunkten den Verkauf für eine im normalen Ge- 
schäftsverkehr zu fordernde seriöse Geschäftsgebahrung? 

7. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß die Neuauf- 
lage des Postbuches, Ausgabe 1972, einschließlich des Werbe- 
und Verteilungsaufwandes vertretbar sei, im Rahmen spar- 
samer und wirtschaftlicher Haushaltsführung und einer gut 
organisierten Betriebsführung des Dienstleistungsunterneh- 
mens Deutsche Bundespost? 
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